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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Inserat_180x80_quer.psd

Prozessen sowie  dem demographischen 
Wandel Rechnung zu tragen,  d.h. kon-
kret, die Umsetzung der energetischen 
Vorschriften vorantreiben, weiterhin in 
die Pflege und Modernisierung unserer  
Wohnbestände investieren und neue 
Wohn- und Serviceangebote entwickeln. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Bau AG und ich wünschen Ihnen fro-
he Festtage. Auch im kommenden Jahr 
werden wir uns wieder mit aller Kraft 
für die Bau AG und ihre Ziele einsetzen, 
damit Sie, sehr geehrte Mieterinnen und 
Mieter, sagen können: „Bei der Bau AG 
fühle ich mich gut aufgehoben und be-
treut, bei der Bau AG wohne ich gerne.“

Machen Sie es gut. Und auf ein Neues! 

Ihr

Guido Höffner

wo bleibt sie nur die Zeit? Hatte man sich 
nicht vor kurzem erst ein frohes Weih-
nachtsfest und ein glückliches Neues Jahr 
gewünscht? Und nun, die Zeichen sind 
untrüglich, ist es schon wieder so weit. 
Die weihnachtlichen Vorboten in Form 
von Lichterketten, Weihnachtsmärk- 
ten, Tannenschmuck und Süßigkeiten 
haben uns bereits wieder fest im Griff. 
Als Kinder hatten wir wohl alle ein ganz 
anderes Zeit-Empfinden. 23 Türchen im 
Adventskalender galt es zu öffnen bis 
endlich Weihnachten war und wir alle 
wissen, was das für eine unerträglich  
lange Warterei war. Warum wir als 
Erwachsene das subjektive Gefühl ha-
ben, die Zeit rase nur so dahin, hängt 
wohl auch damit zusammen, dass wir 
alles verplanen und organisieren. Wir 
haben keine Zeit mehr, weil auch unsere 
Freizeit keine mehr ist, sondern oft mit 
allerlei Aktivitäten ausgefüllt wird. Viel-
leicht sollten wir uns öfters einmal auf 
den Moment konzentrieren, versuchen, 
unsere Umgebung mit allen Sinnen 
wahrzunehmen, Ruhe und Stille als 
Genuss empfinden, ohne Ablenkung 
eigenen Gedanken nachgehen und 

einfach den Augenblick genießen. Die 
Weihnachtstage  geben uns Anlass, ein-
mal darüber nachzudenken, wie wir mit 
dem kostbaren Gut der Zeit zukünftig 
umgehen möchten. 
„Ein Jahr ist nichts, wenn man´s ver-
putzt, ein Jahr ist viel, wenn man es 
nutzt... ein Jahr ist nichts, wenn man´s 
verflacht, ein Jahr war viel, wenn man´s 
durchdacht“, zu dieser Erkenntnis kam 
der Kabarettist und Dichter Freiherr 
von Gumppenberg bereits im 19. Jahr-
hundert. In Anlehnung an diese Verse 
wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, dass Sie Ende 2011 sagen 
können, es war ein erfülltes, gutes Jahr 
für mich, eines, das ich genutzt und 
genossen habe und eines, an das ich 
gerne zurückdenke. 
Für die Bau AG war es ein Jahr von be-
sonderer Bedeutung, denn wir konnten 
2011 unseren 90. Geburtstag feiern. 
Kein Grund für uns zum bequemen 
Zurücklehnen, eher Anreiz, als größter 
Wohnungsanbieter in Kaiserslautern 
in die Zukunft zu schauen und uns als 
Vorreiter für neue Wohnkonzepte zu 
positionieren, um den gesellschaftlichen 

Eins, zwei, drei im Sauseschritt, 
läuft die Zeit, wir laufen mit!
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mieterfest der bau ag
auf dem betzenberg

Meike Platz

Am 3. September war es endlich soweit: 
Die Bau AG feierte gemeinsam mit ih-
ren Mieterinnen und Mietern auf dem 
Betzenberg ein Mieterfest.

Schon am frühen Morgen war ein 
Team der Bau AG auf den Beinen, 
um den Parkplatz vor den Häusern 
des St.-Quentin-Rings 20-24 auf dem 
Betzenberg für das Mieterfest vor-
zubereiten. Zelte und Tische wurden 
aufgebaut, Stehtische und Biertischgar-
nituren dekoriert, Kühlschränke gefüllt 
und das Kaffee- und Kuchenzelt, die 
Wein- und Sektbar und die Grillstation 
entsprechend ausgestattet. Unzählige 
weitere Kleinigkeiten wurden aufgebaut, 
montiert und eingeräumt, damit das 
Mieterfest pünktlich und reibungslos 
starten konnte.
Um 11.00 Uhr begann das Mieterfest 
auf dem Betzenberg bei herrlichem 
Sonnenschein. Guido Höffner, Vorstand 
der Bau AG, eröffnete das Fest mit einer 

kurzen Ansprache und begrüßte die 
Besucher zu diesem Fest: „Warum wir 
feiern? Wir möchten das einfach mal 
wieder mit Ihnen, liebe Mieterinnen und 
Mieter, tun!“

Das Vater-Sohn-Duo Julius Messemer 
sorgte an diesem Tag für die musi-
kalische Unterhaltung, während das 
Kinder-Spiel- und Spaßmobil für die 
Kleinsten zuständig war. Auf der Hüpf-
burg konnten sich die Kinder richtig 
austoben, und auch sonst hatte das 
Spielmobil an Unterhaltungsmöglich-
keiten einiges zu bieten wie zum Beispiel 
eine Sumo-Ringer-Ausrüstung. Doch das 
war noch längst nicht alles: Die prote-
stantische Kindertagesstätte Betzenberg 
zauberte beim Kinderschminken die 
ausgefallensten Motive auf die Gesichter 
der kleinen Besucher. Zusätzlich stellten 
Mitarbeiterinnen der Bau AG gemein-
sam mit den Kindern bunte Bilder aus 
Bügelperlen her. 

Auch Speisen und Getränke standen 
selbstverständlich bereit. Bau AG-Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sorgten 
am Grillstand für „Leckeres vom Grill“ 
und am Getränkestand sowie an der 
Wein- und Sektbar für eine angenehme 
Erfrischung. Zur Kaffeezeit war man mit 
einer Vielzahl an Kuchen und Kaffee 
bestens vorbereitet. 

Zahlreiche Mieterinnen und Mieter der 
Bau AG, Bewohnerinnen und Bewohner 
des Betzenbergs und der Aufsichtsrat der 
Bau AG mit dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den Joachim Färber feierten gemeinsam 
mit der Bau AG bei schönstem Wetter. 

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals herzlich bei den Mieterinnen und 
Mietern rund um den Parkplatz des St.-
Quentin-Rings 20-24 für ihr Verständnis 
bedanken.
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Ein Teil des Erlöses aus dem Mieterfest kam der protestantischen Kinder-
tagesstätte auf dem Betzenberg zugute, die an diesem Tag das Kinder-
schminken übernommen hatte. Mit dieser Spende hat sich die Kita ein 
Teil der Umgestaltung ihrer Tagesstätte finanziert. Nach einem speziell 
entwickelten Farbkonzept ist unter anderem ein Traum-, ein Kreativ- und 
ein Rollenspielzimmer entstanden.

Die neu gestalteten Traum-, Kreativ- und Rollenspielzimmer der protestantischen Kita Betzenberg.
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Instandhaltungsprogramm 2012

Periodisches Instandhaltungsprogramm

TT / Ralf Knichel

In der Wohnanlage Kurt-Schumacher-
Straße 36-40, übrigens eine der ersten 
Wärmedämmverbundsysteme in Bau 
AG-Besitz, wird die Wärmedämmfas-
sade überarbeitet. Mit diesen Sanie-
rungsmaßnahmen betritt die Bau AG 
technisches Neuland, denn die mehr 
als 25 Jahre alte Fassade ist aufgrund 
der vorhandenen Schadensbilder eine 
Herausforderung für Produkthersteller 
und Verarbeiter. Für diese Wohnanlage 
wurde ebenfalls ein spezielles Farb-
konzept erstellt, sodass sie nach Fertig-
stellung der Arbeiten in neuem Glanz 
erscheinen wird. 

In der Sickinger Straße 56-64 werden 
der zweite Bauabschnitt der energe-
tischen Sanierung und die letzten Sanie-
rungsmaßnahmen auf dem Bännjerrück 
durchgeführt. Dort werden die alten 
Putzfassaden sowie die Kellerdecken 
und obersten Geschossdecken ge-
dämmt und die derzeitigen Flachdächer 
durch Pultdächer ersetzt. Die Balkone 
werden vergrößert und die Erdge-
schosswohnungen erhalten durch die 
Schaffung von Terrassen barrierefreie 
Zugänge. Die Glasbausteinfassaden der 
Treppenhäuser werden durch wärme-
gedämmte Fensterelemente ersetzt und 

die Hauseingänge durch transparente 
Glasanbauten vergrößert. Ebenfalls 
werden die Briefkastenanlagen erneuert 
und alle Wohnungen mit Gegensprech-
anlagen ausgestattet. Die vorhandenen 
Stahlfenster in den Kellern werden durch 
isolierverglaste Fenster ersetzt und die 
Treppenhausbeleuchtungen auf Ener-
giesparleuchtmittel umgestellt. 

Auch die Außenanlage wird komplett 
neu gestaltet. Im Zuge der Umgestaltung 
werden Garagen gebaut und die derzeit 
komplett gepflasterte Hoffläche wird 
durch Pflanzbereiche und Rasenflächen 
aufgewertet. Auch versteckt liegende 
Bauteile wie beispielsweise Kanallei-
tungen werden saniert und, wo erforder-
lich, erneuert. Mit Maßnahmen wie dem 
Herstellen von Feuerwehrzufahrten und 
Rauchabzügen in den Treppenhäusern 
wird die Sicherheit in der Wohnanlage 
verbessert. 

Ob die Installation von Photovoltaik 
möglich ist, wird von einem Fachbüro 
überprüft. Bei einem positiven Ergebnis 
wird eine Anlage eingebaut, was die 
Energiebilanz der Gebäude zusätzlich 
verbessern würde.

Auch diese Wohnanlage wird ein neues 
Außenkleid in Form einer neuen Farb-
gebung (Planer des Farbkonzeptes: 
Büro Christine Kuckert) erhalten. Die 
Sickinger Straße wird dann mit neuer 
Architektur und Farbe ein würdiges „Tor“ 
zum Bännjerrück sein.

Mit der Fertigstellung dieser Maßnahme 
wird die energetische Gebäudesanie-
rung (2001-2012) seitens der Bau AG 
auf dem Bännjerrück abgeschlossen 
sein. 

Sickinger Straße 56-64

Fassadensanierung Kurt-Schumacher-Straße
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neubaumassnahmen 2012

Kindertagesstätte „Burgkinder” in Hohenecken

Aus alt mach neu – darauf darf sich die 
Bau AG-Kindertagesstätte „Burgkinder“ 
in Hohenecken, benannt übrigens nach 
der dortigen Burg, freuen. Die vorhan-
dene Anlage aus dem Jahr 1962, die 
an die Stadt Kaiserslautern vermietet ist, 
wird im kommenden Jahr abgerissen 
und durch einen Neubau ersetzt. Die-
ser Schritt ist notwendig, da die jetzige 
Kindertagesstätte weder die gesetzlichen 
Vorgaben für die Aufnahme von Klein-
kindern erfüllt noch genügend Platz 
bietet. Eine Sanierung kam aufgrund 
der maroden Bausubstanz nicht infrage, 
sodass der Abriss und der Neubau, 
geplant vom Architekturbüro hort + 
hensel GmbH aus Kaiserslautern, nun 
realisiert wird.

Der Beginn der Maßnahme ist für Januar 
2012 vorgesehen. Dann wird mit dem 
Abriss begonnen und anschließend der 
Neubau als barrierefreies Passivhaus 
errichtet. Das Gebäude erhält eine fle-
xible Grundrissgestaltung, um auf eine 
eventuelle spätere Umnutzung ohne 

große bauliche Veränderungen reagie-
ren zu können. Die neue Gesamtnutz-
fläche beträgt rund 960 m² und bietet 
Platz für circa 120 Kinder. Im Einzelnen 
entstehen in der neuen Kindertagesstätte 
„Burgkinder“ vier Gruppenräume und 
vier Kleingruppenräume, ein Mehr-
zweckraum, Förderräume, Schlaf- und 
Standardräume wie unter anderem 
Wasch- und Toilettenräume sowie eine 
Küche. Als Termin für die Fertigstellung 
ist der Dezember 2012 geplant.
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Mehrfamilienhaus in der Albrechtstraße

TT / Ralf Knichel

Die Nachfrage nach innovativem und 
großzügigem Wohnraum in der Innen-
stadt ist ungebrochen. Nach intensiven 
internen Überlegungen entschloss sich 
die Bau AG dazu einen Neubau mit 
entsprechend gestalteten Wohnungen 
zu errichten. Standort für das Gebäude 
wird die Baulücke in der Albrechtstraße 
zwischen der Fischerstraße 37 und der 
Kanalstraße 46 sein.

Zur Entscheidungsfindung über die 
Gebäudegestaltung wurde eine Ideen-
sammlung mit mehreren namenhaften 
Architekturbüros aus Kaiserslautern 
durchgeführt. Den Zuschlag bekam 
das Büro Gräf aus Kaiserslautern, das 
ein Wohngebäude in energieeffizienter 
und ökologisch vorbildlicher Bauweise 
mit vier Wohngeschossen und einer 
Tiefgarage plant. Vorgesehen ist der 
Bau von drei Häusern mit insgesamt 19 
Wohnungen als Blockrandbebauung in 
Anlehnung an die denkmalgeschützten 
Gebäude in der Fischer- und Kanalstra-
ße. Hofseitig grenzt der Wohnblock an 
eine großzügige Grünanlage.

Die neuen Wohnungen besitzen zwei bis 
vier Zimmer, Küche und Bad bei Woh-
nungsgrößen zwischen rund 75 m² und 
rund 140 m². Alle Wohnungen verfügen 
über einen Balkon oder eine Terrasse. 
Auch für behinderte Menschen werden 
Wohnungen entstehen. Zwei der drei 
Häuser werden außerdem mit Aufzügen 
ausgestattet, wodurch diese Wohnungen 
barrierefrei erreicht werden können.  

Der Beginn der Bauarbeiten ist im Früh-
jahr 2012 geplant. 

Modell Neubau Albrechtstraße
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wellness früher und heute

Tamara Willrich

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Von „neimorische Ferz” und einer besinnlichen Vorweihnachtszeit

Nach e iner  ans t ren-
genden Woche endlich 
entspannen! Einfach in 
der Badewanne liegen 
und ein bisschen Well-
ness zu Hause machen. 
Das hatte ich mir fest 
vorgenommen und auch entsprechend 
organisiert. Teelichter auf dem Wan-
nenrand, angenehme Musik, fruchtig 
duftende Badezusätze, diverse Haut-
Haar-Schönmach-Produkte, Schwamm, 
Schoki und einen dicken Wälzer. Fehle 
nur noch ich zwischen den Unmengen 
von Schaum. Aber: Das Telefon klingelt. 
Boah, wer hat das blöde Gerät doch 
gleich erfunden? Ich wünsche Herrn 
Bell zum Teufel und gehe ran. „Was 
machschen grad?“, mein lieber Opa, 
mit dem Talent, zu den ungünstigsten 
Zeitpunkten anzurufen. „Och, ich wollt 
grad mol bade gehe, bissje Wellness 
mache.“ „Wellness?! Ach wie schääh. 
Jooo, heit macht mer jo so Zeich. Frieher 

iss mer alle Samschdah bade gang ...“.
Früher. Ja, wie war „Wellness“ denn 
früher? Gab es so etwas überhaupt? 

Vermutlich nicht. Tatsächlich wurde in 
der Kinderzeit meiner Eltern, die heute 
Mitte 50 sind, ausschließlich samstags 

gebadet, wobei dieses 
„Baden“ mit den heu-
tigen Standards nicht 
zu vergleichen ist. Da 
gab es nicht in jeder 
Wohnung ein Bad mit 
Wanne, Dusche und Toi- 
lette. In der Waschküche 
stand ein großer Zuber, 
der nach und nach mit 
heißem Wasser gefüllt 
wurde. Dieses wurde zu-
vor im Waschkessel über 

dem Holzfeuer erhitzt. Nun darf man 
sich nicht vorstellen, dass für jedes Fa-
milienmitglied frisches Wasser zur Verfü-
gung stand. Schließlich hätte man dann 
ja den ganzen Tag mit Wasserkochen 
verbracht und es gab im Haus auch 
noch andere Parteien, die den Alltags-
staub abschrubben wollten. Deshalb 
wurden keine großen Faxen gemacht. 
Rein, nassmachen, einseifen, abspülen, 
raus, trockenrubbeln und dann schnell, 
schnell über den womöglich winterlich 
kalten Flur in die gute Stube.

Das Schönheitsmittelchen von damals: 
Kernseife. Essenzen von Wildrosen, 
Lavendel, Zusätze mit Milchanteil oder 

Badebomben, die sich bei Kontakt mit 
Wasser lustig sprudelnd auflösen, gab 
es nicht. „So neimorische Ferz hott mer 
do net gekennt“, würde mein Opa jetzt 
sagen. Meine Antwort darauf: „Jooo, 
die Zeide ännere sich halt.“

Aber: Brauchen wir das wirklich? Ver-
schafft uns ein entspannter Tag in der 
Wanne tatsächlich einen Ausgleich und 
macht uns glücklich? Sind die Unmen-
gen von Badeschaum, die wir ins Wasser 
schütten, wirklich notwendig? Sollten 
wir nicht froh und dankbar sein, dass 
wir den Wasserhahn aufdrehen können 
und das Wasser einfach da ist? Schließ-
lich war das nicht immer so. Kurz nach 
dem Zweiten Weltkrieg musste man 
mit dem Eimer zum Brunnen laufen, 
um das nötige Wasser zum Trinken, 
Kochen und Waschen zu haben. Und 
weil es mit einem Eimer nicht getan war, 
musste man sich entsprechend oft in 
der langen Schlange vor dem Brunnen 
einreihen. Das war nach 1945, gerade 
mal vor 66 Jahren. Man stelle sich vor: 
In einigen Ländern auf der Welt ist das 
noch immer so!
Möglicherweise sollten wir uns in der 
„besinnlichen“ Vorweihnachtszeit wirk-
lich besinnen und fragen: Was brau-
che ich eigentlich? Was macht mich 
glücklich? Sicherlich erkennt dann so 
mancher, dass es uns hier und heute 
eigentlich verdammt gut geht.

Auch die kleinsten Badenixen 
relaxen heute schon im 
„Lillifeeschaumbad“.
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Das Jahr 2011 ist für die Bau AG ein 
Jubiläumsjahr im doppelten Sinne: Zum 
einen darf die Bau AG selbst in diesem 
Jahr ihr 90-jähriges Bestehen bejubeln, 
zum anderen feiert die Bau AG-Stiftung, 
deren Stiftungszweck die Förderung von 
Sport und Sozialem ist, ihren zehnten 
Geburtstag.

Im Jahr 2001 gründeten insgesamt vier 
städtische Beteiligungen, darunter auch 
die Bau AG, anlässlich des 725-jährigen 
Jubiläums der Stadt Kaiserslautern ge-
meinnützige Stiftungen. Die Sektoren 
Innovation und Technik, Kunst und 
Kultur, Sport und Soziales sowie Umwelt 
werden durch die Stiftungen finanziell 
unterstützt.
Die von der Bau AG ins Leben geru-
fene „Bau AG-Stiftung zur Förderung 
von Sport und Sozialem“ entspricht der 
sozialen Ausrichtung der Bau AG. Vor 
dem Hintergrund dieser sozialen Ver-
pflichtung drückt eine gemeinnützige 
Stiftung wie die Bau AG-Stiftung die 

enge Beziehung und Verflechtung zur 
Kommune aus. Durch diese Stiftung 
konnten in den vergangenen zehn 
Jahren zahlreiche Sportvereine, Schu-
len, Kindergärten und viele weitere 
Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und 
Altenfürsorge unterstützt werden. Insge-
samt hat die Bau AG-Stiftung seit ihrer 
Gründung im Jahr 2001 rund 64.000 
Euro an Projekte ausgeschüttet, die 
den Stiftungszweck erfüllen. Durch die 
finanzielle Unterstützung der Bau AG-
Stiftung wurden zahlreiche Wünsche 
verwirklicht und Projekte vorangebracht. 
„Wir freuen uns“, so Stiftungsvorstand 
Guido Höffner, „unseren sozialen Bei-
trag, auch über die Bau AG hinaus, für 
die Menschen in Kaiserslautern leisten 
zu können.“
Die Spendengelder resultieren aus den 
Zinserträgen des Stiftungskapitals. Die 
Stiftungserträge werden jedes Jahr 
gemäß den Beschlüssen des Stiftungs-
beirates einer zweckgebundenen Ver-
wendung zugeführt.

Förderanträge können an die Bau AG-
Stiftung, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern, gestellt werden. 
Die Bau AG-Stiftung freut sich selbstver-
ständlich über jede Aufstockung der Stif-
tungsmittel. Zustiftungen können auf das 
Konto der Bau AG-Stiftung (Kto.-Nr. 329 
953, BLZ 540 501 10, Stadtsparkasse 
Kaiserslautern) getätigt werden. 

Die Bau AG-Stiftung 
setzt sich wie folgt zusammen:
Stiftungsvorstand: 
Guido Höffner (Vorstandsvorsitzender)
Andreas Rahm
Stiftungsbeirat:
Joachim Färber (Beiratsvorsitzender)
Prof. Dr. Bernd Rosenberger
Markus Merk
Norbert Thines
Ralf Hoffmann

Die bau ag-stiftung feiert ihren 
zehnten Geburtstag

Meike Platz

K-tec GmbH

Fischerstraße 25 
67655 Kaiserslautern

Telefon: 06 31 /  205 89-300 
www.k-tec-kl.de



11

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger
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Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Stadtteilbüro Innenstadt-West

Auszeichnung der Bau AG-Azubis

Im Jahr 2006 wurde das Stadtteilbü-
ro in der Königstraße 93 im Rahmen 
des Bund-Länder-Programms „Soziale 
Stadt“ eröffnet. 
Das Stadtteilbüro ist Anlauf- und Koor-
dinierungsstelle für die Bürgerinnen und 
Bürger des Gebietes und dient als Platt-
form für den Austausch zwischen der 
Quartiersbevölkerung, dem Quartiers-

manager und anderen Einrichtungen 
im Quartier. 
Das Stadtteilbüro bietet den Anwohne-
rinnen und Anwohnern die Möglichkeit, 
Ideen und Anregungen einzubringen 
und somit das eigene Wohn- und Le-
bensumfeld aktiv mitzugestalten.
Das Quartiersmanagement freut sich 
über Besuche, Beiträge und Gespräche 
zur Innenstadt-West.

Öffnungszeiten und Kontakt
Sprechzeiten des kommunalen Jugend-
scouts:
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr

Sprechzeiten des Pflegestützpunktes 
Kaiserslautern Süd-West und der Ser-
vicestelle Barrierearmes Wohnen:
jeden zweiten und vierten Donnerstag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Alexander Pongracz, 
Quartiersmanager:
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr

Das Stadtteilbüro ist unter der Tele-
fonnummer 0631 365 40 oder der 
E-Mail-Adresse alexander.pongracz@
kaiserslautern.de zu erreichen.

Meike Platz

Meike Platz

Eine Ausbildung erfolgreich abzuschlie-
ßen ist das Eine, eine Ausbildung aber 
als Jahrgangsbeste abzuschließen, ver-
dient besondere Anerkennung. Letzteres 
ist unseren, mittlerweile ehemaligen, 
Azubis, Martina Fischer und Pascal 
Bresinski, gelungen. Beide haben im 
Jahr 2008 ihre Ausbildung zur Immobi-
lienkauffrau bzw. zum Immobilienkauf-
mann bei der Bau AG begonnen und 
2011 ihre Prüfung als Jahrgangsbeste 
in Rheinland-Pfalz und Hessen in die-
sem Ausbildungsberuf abgeschlossen. 
Vom Verband der Südwestdeutschen 
Wohnungswirtschaft e.V. wurden sie 
für ihre „besondere Leistung in der 
Abschlussprüfung“ mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. Ebenfalls erhielten 
Martina Fischer und Pascal Bresinski 
eine Auszeichnung der Industrie- und 
Handelskammer der Pfalz für ihre he-
rausragende Prüfungsleistung.
„Diese Auszeichnung ist etwas ganz 

Besonderes, sowohl für unsere beiden 
Immobilienkaufleute als auch für die 
Bau AG“, freut sich Guido Höffner, 
Vorstand der Bau AG, „denn es ist schon 
außergewöhnlich, dass gleich zwei 
Auszubildende aus einem Unternehmen 
ganz vorne stehen.“ Diese besondere 
Würdigung unterstreicht einmal mehr, 
wie viel Wert die Bau AG auf die Aus-
bildung von Nachwuchskräften legt. 
Nach ihrer soliden Ausbildung können 
Martina Fischer und Pascal Bresinski jetzt 
voll in ihren Beruf einsteigen – natürlich 
bei der Bau AG.
Beiden nochmals die herzlichsten Glück-
wünsche zu dieser besonderen Leistung 
in der Abschlussprüfung!

Ausbildung 2012: 
Bewerbungen ab sofort
Auch im begonnenen Ausbildungsjahr 
hat die Bau AG ihre jahrzehntelange 
Tradition fortgesetzt und eine Auszubil-
dende eingestellt. 2012 wird die Bau 
AG selbstverständlich wieder jungen 
Leuten die Chance geben, den Aus-
bildungsberuf „Immobilienkauffrau/
Immobilienkaufmann“ zu erlernen. 
Immobilienkaufleute beschäftigen 
sich mit allen Fragen der Wohnungs-
verwaltung, -vermietung und dem 
Bauträgergeschäft. Die Ausbildung zur 

Immobilienkauffrau oder zum Immobi-
lienkaufmann ist interessant und vielfäl-
tig. Die Mischung aus Bürotätigkeit und 
Kundenkontakt, aus kaufmännischen, 
rechtlichen und sozialen Inhalten sowie 
aus technischen Grundkenntnissen 
macht diesen Beruf so abwechslungs-
reich.
Im Anschluss an die Ausbildung gibt 
es ein breites Spektrum an Weiterbil-
dungsmöglichkeiten wie zum Beispiel 
den Immobilienfachwirt (IHK) oder den 
Immobilienökonom. Die Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau oder zum Immobi-
lienkaufmann bildet eine solide Basis 
für das spätere Berufsleben. Chancen 
auf einen Job hat man nicht nur in der 
Immobilienbranche, sondern auch bei 
Banken, Versicherungen oder Bauspar-
kassen. 

Haben wir mit dieser Ausbildung Euer 
Interesse geweckt? Bewerben könnt Ihr 
euch ab sofort schriftlich. Schickt Eure 
Bewerbung an:

Bau AG – Personal
Marco Scheer
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Martina Fischer und Pascal Bresinski bekommen die 
Auszeichnung als Jahrgangsbeste von Dr. Rudolf 

Riedinger, Verbandsdirektor vdw südwest, überreicht.
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Einkaufsservice  
auf dem Bännjerrück

Rotkreuz-Sozialstation
Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19

Seit dem 1. Juli 2011 bietet die Bau AG 
einen Einkaufsservice im Stadtteil Bänn- 
jerrück an. Gedacht ist dieser Service vor 
allem für Menschen, für die der wöchent-
liche Einkauf eine zunehmende Belastung 
darstellt. 
Die Bau AG hat das Deutsche Rote Kreuz, 
Kreisverband Kaiserslautern Stadt, mit 
der Durchführung des neuen Servicean-
gebotes beauftragt. Unter Angabe von 
Name, Telefonnummer und Lieferadresse 
können Sie die Bestellung beim DRK tele-
fonisch durchgeben. Die bestellten Waren 
werden für Sie ausschließlich aus den 
Geschäften des Stadtteils Bännjerrück/
Karl-Pfaff-Siedlung bezogen.

Die Inanspruchnahme dieses Einkaufs-
services beinhaltet:
•	den kompletten Einkauf
•	den Einkauf von Getränken und die 
Rückgabe des Leergutes
•	das Verräumen der eingekauften Waren 
•	den Botengang in die Apotheke
Selbstverständlich können Sie den Einkauf 
auch gerne begleiten.

Der Einkaufspreis wird ohne Aufschlag 
direkt an die Nutzer des Einkaufsservices 
weitergegeben. Sie zahlen zusätzlich le-
diglich die geringe Gebühr von 3,00 € 
(Bau AG-Mieter) bzw. 5,00 € (keine Bau 
AG-Mieter) pro Einkauf. 

Die Bestellung nimmt das Deutsche 
Rote Kreuz montags bis freitags von 7 
bis 21 Uhr und samstags von 9 bis 13 
Uhr unter der Telefonnummer 0631 
800 93 0 entgegen. Die Lieferung der 
Einkäufe erfolgt zunächst zweimal in 
der Woche, dienstags und donners-
tags, zwischen 12 und 15 Uhr.

Fragen rund um diesen Einkaufsservice 
werden gerne von der Bau AG als Projekt-
leiterin beantwortet (Ansprechpartnerin: 
Gabriele Redmann, Tel.: 0631 3640 247, 
E-Mail: g.redmann@bau-ag-kl.de). 

Meike Platz

Leben und Wohnen im 
Stadtteil BännjerrückGemeinnützige Baugesellschaft 

Kaiserslautern AG
Frau Gabriele Redmann
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
Telefon: (06 31) 36 40-247
Telefax: (06 31) 36 40-280

Um einen Einkaufsservice zu buchen
rufen Sie uns unter 0631 / 800 930 an.

Folgende  Angaben werden benötigt:

• Name
• Telefonnummer
• Lieferadresse
• Einkaufliste / Bestellung                                   

(so detailliert  wie möglich, um 
Fehlkäufe zu vermeiden, evtl. 
Ausweichprodukt)

• Zustell-Terminwunsch 

Wir liefern an 2 Wochentagen (Dienstag,
Freitag) zwischen 12.00 Uhr – 15.00 Uhr.

Ihre telefonische Bestellung kann
Mo.– Fr. von 7.00 Uhr – 21.00 Uhr und
samstags von 9.00-13.00 Uhr erfolgen.

Servicehotline:
0631 – 800 93 0

So einfach 
geht es.

Projektleitung

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt                              
Frau Inge Grieser                                     
Augustastr. 16-24                                      
67655 Kaiserslautern

Tel:      (0631) 800 93 0                          
Handy: (0151) 120 66 444

Einkaufsservice

Einkaufsservice
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BAU AG INFORMIERT...

Das Modellprojekt „Ambient Assisted 
Living – Wohnen mit Zukunft“ der Bau 
AG in der Albert-Schweitzer-Straße geht 
in die nächste Phase der Weiterentwick-
lung. Mit der Bewilligung einer Lan-
desförderung von rund 100.000 Euro 
kann die Bau AG gemeinsam mit der 
Technischen Universität Kaiserslautern 
und der Firma Cibek, Limburgerhof, 
in die nächste Projektphase starten. 

Staatssekretär Barbaro überreicht 
Zuwendungsbescheid für Assisted Living

Finanzstaatssekretär Dr. Salvatore 
Barbaro überreichte Guido Höffner, 
Vorstand der Bau AG, den Zuwen-
dungsbescheid über eine Förderung 
aus dem Programm „Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau“ (ExWoSt) 
des Finanzministeriums Rheinland-Pfalz 
im Rahmen einer Mieterversammlung 
der Bewohnerinnen und Bewohner des 
Assisted Living-Projektes.

Der Schwerpunkt der Weiterentwicklung 
liegt zum einen in der Einbindung der 
Inaktivitätserkennung in das bestehende 
System und zum anderen in der Erweite-
rung des Angebotes im Bereich Komfort. 
Vertreter der Firma Cibek und der 
Technischen Universität Kaiserslautern 

stellten den Mieterinnen und Mietern 
sowie den geladenen Gästen die weitere 
Entwicklung des Pilotprojektes „Ambient 
Assisted Living“ vor.

Eine Evaluierung der neuen Projekt-
phase wird zeigen, welche Inhalte von 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
angenommen werden, welche Module 
hilfreich sind und wie sich das Projekt in 
Zukunft weiterentwickeln muss, um ei-
nen serienreifen PAUL, den persönlichen 
Assistenten für unterstütztes Leben, in 
den Wohnungsbestand der Bau AG 
einzubringen.

Meike Platz

Margeriten, Geranien, Rosen, Dahlien 
und viele weitere farbenfrohe Blu-
menprachten konnte unsere Bau AG-
Blumenwettbewerbsjury auch in diesem 
Jahr bestaunen.
Leider war die Auswahl in diesem Jahr 
nicht ganz so groß, da viele Blumen in 
den Vorgärten, Gärten und Balkonen 
der Hitzewelle und den starken Regen-
fällen in den Sommermonaten zum 
Opfer gefallen sind.

In der Gewinnsparte „Balkon“ wurden 
Fatma und Mustafa Degirmenci aus der 
Steinstraße mit dem 1. Preis ausgezeich-
net. Den 2. Platz belegten Elisabeth und 
Otto Klein, Stiftswaldstraße. Elisabeth 
und Rüdiger Daub aus dem St.-Quentin-
Ring erhielten für ihre Blumenpracht auf 
dem Balkon den 3. Platz.
Annemarie und Heinz Schlembach aus 
der Leipziger Straße wurden für ihren 
schön gestalteten Balkon und Vorgarten 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. 
Karl-Heinz Fickert, Sonnenberg, erhielt 
für seinen farbenprächtigen Balkon 
ebenfalls einen Sonderpreis.
Auf einer kleinen Siegerehrung wurden 
die Gewinnerinnen und Gewinner für 
ihre besondere Blumenpracht geehrt. 
Den Gewinnern wurde für ihr Engage-
ment gedankt und zu der Auszeichnung 
gratuliert. Als Dankeschön erhielten 
die glücklichen Sieger Gutscheine für 
gärtnerischen Bedarf in Höhe von 100, 
75 und 50 Euro und einen schönen 
Blumenstock.
Wir möchten aber nicht nur den Siegern 
der „Blumenpracht 2011“ für ihr Enga-
gement danken, wir sprechen auch den 
Mieterinnen und Mietern an dieser Stelle 

ein ganz großes Dankeschön aus, die 
keinen Preis erhalten haben. 
Es freut uns sehr, dass so viele Mieter 
zu der Gestaltung der Bau AG-Wohn-
anlagen beitragen und sie Jahr für Jahr 
in einer farbenfrohen Blumenpracht 
erstrahlen lassen.
Auch im nächsten Jahr wird sich wieder 
die Blumenwettbewerbsjury der Bau AG 
auf den Weg machen um die pracht-
vollsten Arrangements auszuwählen und 
wir sind uns sicher, dass wir wieder viele 
schillernde Blumenprachten bestaunen 
werden.
Gerne dürfen Sie uns auch auf den schö-
nen Balkon ihres Nachbars hinweisen 
oder Ihren nicht frei zugängigen Garten 
melden (Herr Weiß, Tel.: 36 40-248)!

Meike Platz

Blumenpracht 2011
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Liebe Bau AG-Babys, 
herzlich willkommen im Leben,
herzlich willkommen bei der Bau AG!

Marcello mit seinen Eltern Angelika 
Horutko und Domenico Marinelli, Alex-
Müller-Straße
Uwe Tamazi mit seinen Eltern Eka-
terina Toklikishvila und Martin Rieger, 
Mannheimer Straße
Nils Hermann mit seinen Eltern Chris-
tine und Michael Rozina, Mannheimer 
Straße
Clara Marie mit ihren Eltern Co-
rinna Miriam Hauck und Christof Kortz, 
St.-Marien-Platz
Neo mit seinen Eltern Angela und 
Marco Helf, Dornenstraße

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit Name, Anschrift und Geburtstag 
Ihres Kindes an: Bau AG, Fischerstra-
ße 25, 67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Willkommen zuhause!
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• Heizung-Lüftung

• Gas- und Wasser-

installation

• Sanitäre Einrich-

tungen

• Brennwert-Technik

• Kundendienst

• Solar- und Regen-

wasser-Nutzungs-
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• Badsanierungen
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02Meike Platz

MITARBEITER NEWS

	 Christina Götz 
…Mitarbeiterin der Abteilung Kundenbetreuung, 
hat ihre Babypause beendet und ist im September 
2011 wieder auf ihren ehemaligen Arbeitsplatz im 
Kundencenter zurückgekehrt. Wir freuen uns über 
ihre Rückkehr und heißen sie herzlich willkommen.

Clara Marie

Uwe mit 
Mama

Neo

Marcello
mit Mama

Nils mit
 Mama
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...KunterbuntKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Das Jahr neigt sich dem Ende zu – schon haben wir Dezember und es weihnachtet an allen Ecken und 

Enden. Der Weihnachtsmarkt ist eröffnet, lecker duftet es überall und jeden Morgen wird ein Türchen am 

Adventskalender geöffnet. Wer jetzt gemütlich zu Hause sitzt bei Weihnachtsplätzchen und einer heißen 

Schokolade, hat vielleicht auch etwas Zeit und Lust neuen Weihnachtsbaumschmuck für das schönste Fest 

im Jahr zu basteln. Wie das geht, zeigen wir hier...

Filz, Perlen, Bändchen, Draht, Glitterstifte, 
Schere, Zange und Klebstoff bereitlegen und 
schon kann es losgehen...

Filzsterne ganz einfach und wunderschön...

Du brauchst: Roten Filz, dünne Pappe, Glitterglue-Stifte (gibt es in vielen ver-
schiedenen Farben), Kleber, Faden zum Aufhängen, Schere, Nadel, Stift

Den Musterstern (Vorlage mit gestrichelter Linie) schneidest Du aus und über-
trägst die Form mit einem Stift auf dünne Pappe. Den Pappstern schneidest 
Du aus und beklebst ihn von beiden Seiten mit rotem Filz. Der Filz lässt sich 
am Besten mit einer speziellen Stoffschere schneiden, wobei eine Bastelschere 
natürlich auch funktioniert. Jetzt kannst Du den Stern mit dem Glitterstift ver-
zieren. Achte darauf das die erste Seite gut getrocknet ist (mehrere Stunden, 
oder besser noch über Nacht) bevor Du die Rückseite bemalst. Wenn dann 
beide Seiten gut getrocknet sind muss noch der Faden befestigt werden. In 
eine Spitze des Sterns wird vorsichtig mit der Nadel ein Loch gebohrt, Faden 
durchziehen, verknoten und fertig!

Die Sterne mit den vielen verschiedenen Glitzermustern werden toll am Weih-
nachtsbaum aussehen. Auch als Geschenkanhänger oder Tischschmuck ma-
chen sie sich gut...

Sterne aus Pappe ausschneiden, dann mit Filz bekleben 
und wieder ausschneiden.

Den Filz an den Ecken gut festdrücken!

Jetzt kommt das Schönste: 
Mit Glitter verzieren, Muster in 

nur einer Farbe oder kunterbunt 
– ganz wie es gefällt.

Musterstern als Vorlage
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Auf den Draht die 
Perlen auffädeln geht 
kinderleicht – das 
können schon die 
ganz Kleinen...

Mit der Zange den 
Draht zu schneiden ist 
gar nicht so schwer, 
wobei Erwachsene 
auch gerne helfen 
dürfen.

Viel Spaß beim Nachbasteln wünschen 
Michel, Noor, Paula und Hélène.

Perlenschmuck kunterbunt und kinder-
leicht zu basteln...

Du brauchst: Basteldraht, Acryl- oder Holzperlen (4 bis 6 mm im Durchmes-
ser), Drahtzange, Faden zum Aufhängen, Schere

Für den Weihnachtsbaum basteln wir bunten Perlenschmuck – als Grundform 
wählen wir einen Kreis von ca. 5 cm im Durchmesser und lassen die Enden 
etwas überstehen. Dazu brauchst Du ein Stück Draht von ca. 25 cm Länge, 
auf welches Du zuerst 4 kleine Perlen, dann ca. 18 große Perlen und am Ende 
wieder 4 kleine Perlen auffädelst. Die Enden müssen um die Perlen gebogen 
werden, damit die Perlen nicht wieder vom Draht rutschen. Den Kreis biegst Du 
so, dass die großen Perlen den Kreis ergeben, dann den Draht mit den Perlen 
einmal verschlingen und die zwei Enden des Drahts mit den kleinen Perlen 
einfach nach unten wegstehen lassen. Oben am Kreis noch die Schnur zum 
Aufhängen befestigen und schon ist der Perlenschmuck fertig.

Mit Draht und Perlen lassen sich natürlich auch jede Menge andere Formen 
herstellen: Versuche es doch mal mit einem Herz oder einem Stern. Viel Spaß 
dabei...

 

So sieht der beschriebene 
Baumschmuck aus der Bastel-
anleitung aus...
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„Hallo Nachbar!“
weihnachten auf afrikanisch!

Julia Braun & Laura Berger

Draußen wird es allmählich kalt, die 
Tage werden kürzer und es duftet nach 
Glühwein, Zimt und Lebkuchen. Die 
Innenstadt verwandelt sich in ein Lichter-
meer und auf den Weihnachtsmärkten 
tummeln sich die Menschen. Das sind 
die ersten Anzeichen dafür, dass es 
wieder soweit ist: Weihnachten steht 
vor der Tür.

Bei all dem Stress stellt sich dem einen 
oder anderen sicherlich die Frage, wie 
Menschen aus anderen Kulturkreisen, 
die in Deutschland leben, Weihnachten 
feiern. Haben sie sich den deutschen 
Bräuchen angepasst oder die traditio-
nellen Bräuche ihrer Kultur beibehalten? 
Wird überhaupt Weihnachten gefeiert 
und wenn ja, wie?

Um die Unterschiede deutlich zu ma-
chen, werfen wir zunächst einen Blick 
darauf, was eigentlich ein typisch 
deutsches Weihnachtsfest kennzeichnet. 
Da wäre zunächst der Adventskranz zu 
nennen – ein aus Tannenzweigen ge-
flochtener Tisch- oder Hängeschmuck 
mit vier Kerzen, die eine nach der 
anderen an den Adventssonntagen 
angezündet werden. Dazu kommt der 
Adventskalender in verschiedensten 
Formen und Ausprägungen mit seinen 
24 Türchen, der, beginnend ab dem 
1. Dezember, die Tage bis Weihnach-
ten symbolisiert. Ebenso zählt das 
Backen, sei es von Plätzchen oder von 
Christstollen, zu den Bräuchen, die in 
Deutschland gewahrt werden. Und nicht 

zu vergessen natürlich der geschmückte 
Weihnachtsbaum.

Um herauszufinden, ob es diese oder 
ähnliche Bräuche auch in anderen Kul-
turen gibt, haben wir, Julia und Laura, 
die Azubis der Bau AG, Familie Kora be-
sucht. Sie lebt seit 1986 in Deutschland 
und seit 2007 in einem Einfamilienhaus 
der Bau AG.

Familie Kora stammt ursprünglich aus 
Gambia, einer Republik in Westafri-
ka, deren Bevölkerung zu 80 Prozent 
muslimisch ist. Deshalb feiert Familie 
Kora keine Weihnachten, da dies ein 
christliches Fest ist. Einzig und allein die 
Kinder bekommen den ganzen Trubel 
um Weihnachten im Kindergarten oder 
der Schule mit.
Wie uns Familie Kora jedoch berichtet, 
gibt es mit dem Fastenmonat Ramadan 
ein vergleichbares Fest auch bei den 
Muslimen. Der Ramadan wird während 
des neunten Monats des Mondkalenders 
begangen. Da der Mondkalender im 
Gegensatz zu dem uns bekannten Jahr 
nur 354 Tage hat, findet der Ramadan 
jährlich zu einem anderen Zeitpunkt 
statt. In diesem Jahr beispielsweise fiel 
der Fastenmonat auf den August. 

Während der Fastenzeit ist vor allem 
das Essen und Trinken von Sonnenauf- 
bis Sonnenuntergang verboten. Der 
Muslim erwartet durch das Fasten die 
Vergebung der Sünden. Des Weiteren 
verfolgt das Fasten das Ziel, dem Fasten-
den zu verdeutlichen, welch existenzielle 
Bedeutung Essen und Trinken für ihn 
haben. Die Fastenzeit endet mit dem 

Ramadanfest als Höhepunkt. Dieses Fest 
des Fastenbrechens fand in diesem Jahr 
vom 30. August bis zum 1. September 
statt. Herr Kora erzählt uns, dass die 
Familie an jenem Tag zusammen in die 
Moschee geht und anschließend ge-
meinsam mit anderen Familien geges-
sen und musiziert wird. Auch die Kinder 
kommen an diesen Tagen nicht zu kurz. 
Sie werden, wie auch die Christen an 
Weihnachten, mit reichlich Süßigkeiten 
beschenkt. Nicht umsonst wird das Fest 
des Fastenbrechens auch gerne als 
„Zuckerfest“ bezeichnet.

Wie man sehen kann, gibt es einige 
Gemeinsamkeiten zwischen dem isla-
mischen Ramadan und dem christlichen 
Weihnachtsfest. So ist der Fastenmonat 
Ramadan als Zeit voller Erwartung auf 
das große Fest vergleichbar mit der Ad-
ventszeit. An deren Ende steht als Höhe-
punkt sowohl bei Muslimen als auch bei 
Christen mit dem Ramadanfest und den 
Weihnachtsfeiertagen ein mehrtägiges 
Fest. Diese Tage sind verbunden mit dem 
Gang zur Moschee beziehungsweise zur 
Kirche mit anschließendem Festmahl in 
gemütlicher Runde, einschließlich der 
Süßigkeiten für die Kinder und dem 
einen oder anderen Geschenk. Letztend-
lich setzen beide Traditionen dem Alltag 
einen besonderen Moment entgegen. 

Wie auch immer Sie als unsere Mie-
terinnen und Mieter die kommenden 
Wochen gestalten werden, die Bau AG 
wünscht Ihnen allen eine schöne Weih-
nachtszeit!
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„Hallo Nachbar!“

Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern

Damit auch in der kalten Jahreszeit be-
hagliche Temperaturen in der Wohnung 
herrschen, muss diese beheizt werden. 
Immer wieder kommt es jedoch vor, 
dass sich vor allem an der Innenseite 
von Außenwänden, vielfach auch hinter 
größeren Möbelstücken, feuchte Stellen 
und Stockflecken bilden, aus denen im 
fortgeschrittenen Stadium ein Schim-
melpilz entstehen kann. Grund hierfür 
sind ungünstige Bedingungen, die in der 
Wohnung durch fehlerhaftes Heizen und 
Lüften geschaffen werden. Die Folgen 
reichen von einer Schädigung der Bau-
substanz bis hin zur Beeinträchtigung 
des Wohlbefindens oder gar zu ernsten 
Erkrankungen der Bewohner. 

Um das Entstehen von Schimmel in 
der Wohnung zu verhindern, müs-
sen einige wichtige, aber einfach 
umzusetzende Regeln in der kal-
ten Jahreszeit beachtet werden:
•	Heizen Sie alle Räume ausreichend 
und vor allem möglichst kontinuierlich. 
Dies gilt auch für Räume, die nicht stän-
dig genutzt werden.
•	Behindern Sie nicht die Wärmeabgabe 
der Heizkörper durch lange Vorhänge 
oder vorgestellte Möbel.
•	Halten Sie die Türen von weniger 
beheizten Räumen stets geschlossen.
•	Lüften Sie die Wohnung kurz und 
intensiv (Stoßlüften). Das bedeutet: 
dreimal täglich Fenster und Türen kurz-
fristig weit öffnen und nach Möglichkeit 

Durchzug schaffen. Übrigens: Auch bei 
Regen können Sie Stoßlüften, sollten 
aber darauf achten, dass es nicht in die 
Wohnung regnet. 
Bei kalter Witterung genügen maximal 
fünf Minuten, in den milden Übergangs-
zeiten sind zehn Minuten Stoßlüften 
erforderlich. Denken Sie beim Lüften 
daran, die Heizkörper auszuschalten.
•	Heizkörper sollten auch bei Abwesen-
heit während des Tages nie ganz he-
runtergedreht werden. Das Wiederauf-
heizen einer ausgekühlten Wohnung ist 
teurer als das Halten einer abgesenkten 
Durchschnittstemperatur.
•	Kein Dauerlüften während der Heizpe-
riode! Vermeiden Sie deshalb dauerhaft 
gekippte Fenster, denn dies bedeutet ein 
Mehrfaches an Wärmeverlust gegenü-
ber dem gezielten Stoßlüften.

•	Größere Wasserdampfmengen, die 
beispielsweise beim Kochen, Bügeln 
oder Duschen entstehen, sollten durch 
gezieltes Lüften des entsprechenden 
Raumes direkt nach außen abgeführt 
werden. 
•	Bei einem innenliegenden Bad ohne 
Fenster lüften Sie auf dem kürzesten 
Weg durch einen anderen Raum. Halten 
Sie bei diesem indirekten Lüften die Tü-
ren angrenzender Räume geschlossen.

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Gesundes Klima in der Wohnung − richtig heizen  
und lüften in der kalten Jahreszeit

Meike Platz

Idealtemperatur in der Wohnung

Wohn, Kinder- und Arbeitszimmer: 19-20°  
Schlafzimmer: 17° 
Badezimmer: 22° 
Küche: 18° 
Flur: 16°
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!
Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Einsendeschluss ist der 3.1.2012

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Das richtige Lösungswort lautet: J U B I L A E U M

Gewonnen haben: 
1. Preis:	50 Euro
	 Günter Hanisch, Leipziger Straße, 67663 KL
2. Preis:	40 Euro
	 Adrian Herrmann, Hohlestraße, 67655 KL
3. Preis:	30 Euro
	 Elisabeth Riedinger, Rousseaustraße, 67663 KL

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Lösungswort: 

1. In diesem Jahr schlossen Azubis der Bau AG ihre Ausbildung als Jahrgangsbeste 
ab. Wie viele Azubis haben eine Auszeichnung erhalten? 2. In welchem Stadtteil 
wird der Einkaufsservice der Bau AG zunächst einmal angeboten? 3. Wie heißt die 
Kindertagesstätte der Bau AG in Hohenecken, die im nächsten Jahr abgerissen und 
wieder neu aufgebaut wird? 4. Ergänzen Sie: „Advent, Advent die … brennt.” 5. In 
welcher Straße wohnen die Gewinner des 1. Preises in der Sparte „Balkon”? 6. Wer 
feierte in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubiläum? 7. In welcher Straße befindet sich 
das Pilotprojekt „Ambient Assisted Living”? 8. Was wird in dieser Ausgabe Mittendrin 
auf der Kunterbunten Kinderseite gebastelt? 9. In welcher Straße befindet sich das 
Stadtteilbüro Innenstadt West? 10. Wie nennt man das kurze und intensive Lüften der 
Wohnung? 11. Wie viele Wohnungen werden in dem Neubau in der Albrechtstraße 
entstehen? 12. Wie viele Bau AG-Babys begrüßt die Bau AG in dieser Ausgabe? 
13. Aus welchem Land stammt Familie Kora aus „Hallo Nachbar” ursprünglich? 
14. Die Bau AG hat in diesem Jahr ein Mieterfest für ihre Mieter veranstaltet. In 
welchem Stadtteil fand dieses statt?

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

Ein graues Kästchen ist ein 
Wortabstand zwischen zwei Wörtern!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

Herzlichen Glückwunsch!

10.

11.

12.

13.

14.
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...aufgepasst!Mieter aufgepasst!

Advent, Advent,  
die Wohnung brennt...

Meike Platz

Um null Uhr geht es los! Mit lautem 
Knallen, Krachen und einem bunten 
Feuerwerk wird das neue Jahr begrüßt. 
Um gesund und ohne Silvesterverlet-
zungen in das Jahr 2012 zu starten, 
sollten Sie einige Tipps beachten:
•	Verwenden Sie ausschließlich Feuer-
werkskörper, die von der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung 
getestet und zugelassen sind. Diese 

Der mit Kerzen geschmückte Advents-
kranz oder Weihnachtsbaum macht die 
vorweihnachtliche Stimmung erst per-
fekt. Doch gerade bei offenen Flammen 
ist Vorsicht geboten, denn schnell kann 
daraus ein loderndes Feuer entstehen. 
Hier einige Tipps, um dies zu vermeiden: 
•	Lassen Sie Kerzen nie unbeaufsichtigt 
brennen.
•	Stellen Sie Kerzen und Adventskränze 
auf eine feuerfeste Unterlage.
•	Kerzen sollten immer einen ausrei-
chenden Abstand zu brennbaren Ge-
genständen haben.
•	Ersetzen Sie heruntergebrannte Kerzen 
rechtzeitig durch neue.
•	Tauschen Sie vertrocknete Zweige im 
Adventskranz frühzeitig aus. Um ein 
Austrocknen des Weihnachtsbaumes zu 
vermeiden, sollte er regelmäßig gegos-
sen werden.

Vorsicht beim 
Silvesterfeuerwerk

sind mit dem Zulassungszeichen BAM 
versehen.
•	Halten Sie die Fenster und Türen ge-
schlossen, damit keine Knallkörper in 
Ihre Wohnung gelangen.
•	Zünden Sie keinesfalls Feuerwerkskör-
per auf dem Balkon.
•	Halten Sie einen angemessenen 
Sicherheitsabstand und richten Sie Ra-
keten niemals auf Personen. 
•	Schießen Sie Raketen niemals aus der 
Hand ab. Am besten eignen sich leere 
Sekt- oder Weinflaschen als Abschuss-
basis.
•	Entsorgen Sie das abgebrannte Feu-
erwerk ordnungsgemäß. 
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...zu 50 Jahren 
Mieter bei der Bau AG

...zu 55 Jahren 
Mieter bei der Bau AG

...zum runden Geburtstag:

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

Wir gratulierenwir gratulieren unseren mietern...

	Frau Else Suffel, Hartmannstraße, 
zum 80. Geburtstag am 9. August 2011

	Frau Loni Bardens, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 23. 
September 2011 (kein Bild)

	Frau Gertrud Schönewald, König-
straße, zum 85. Geburtstag am 24. 
September 2011

Meike Platz

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

	 In der Alex-Müller-Straße: 
	Herrn Günther Fritsch  
	Frau Ursula Kinner
	Frau Renate Schneider
	Herrn Klaus Kassler
	Frau Regina Wagner
	Familie Florentine u. Gerhard Morell

	 Im Hilgardring:
	Frau Amalie Olschowka

	Herrn Ernst Klos, Benzinoring, zum 
80. Geburtstag am 27. September 2011

	Frau Hedwig Mikosch, Sonnenberg, 
zum 85. Geburtstag am 
28. September 2011

	Frau Anna Schier, Am 
Schänzchen, zum 85. 
Geburtstag am 28. Sep-
tember 2011

	Frau Emma Ober-
dörfer, Alex-Müller-Straße, zum 85. 
Geburtstag am 10. Oktober 2011 
(kein Bild)

	Frau Ilse Fast, Sonnenberg, zum 80. 
Geburtstag am 15. Oktober 2011

	Frau Irmgard Koch, Mannheimer 
Straße, zum 90. Geburtstag am 30. 
Oktober 2011 (kein Bild)

	 In der Altenwoogstraße: 
	Familie Gertrud und Adolf Wagner
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Sich zu Hause sicher fühlen  

ist nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf des ASB in Kaiserslautern.

Informationen über mehr Sicherheit im Alter finden Sie unter: 

www.asb-kl.de

Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18
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Bleiben Sie am Ball
...mit sicheren, attraktiven Geldanlagen.

Telefon: 0631 8406-0  •  info@sskkl.de  •  www.sskkl.de

              Dr. Markus Merk: 

Bei mir immer im Spiel –  

die Stadtsparkasse!


